
Mit konstanter Regelmässigkeit
werden allen Steuerpflichtigen
im Laufe des Monats Januar die
Steuererklärungen zugestellt. Vor-
ab kann festgehalten werden,
dass sich in der Wegleitung
gegenüber dem Vorjahr kaum et-
was verändert hat. 
Beim Versuch, sich durch den
«Formular-Dschungel» zu kämp-
fen, empfiehlt es sich, mit dem
Ausfüllen der einzelnen Formulare
zu beginnen und erst am Schluss
die Totale dieser Formulare in das
Hauptformular zu übertragen.
■ Direkt ins Hauptformular ein-
getragen werden können sämtli-
che Einkünfte aus selbständiger
und unselbständiger Tätigkeit,
Taggelder und Renten (AHV, IV,
PK). Dabei ist zu beachten, dass
Renten der AHV/IV und Pen-
sionskassenrenten, mit ganz we-
nigen Ausnahmen, zu 100% zu
versteuern sind. 
■ Im Wertschriftenverzeichnis
sind sämtliche Wertschriften und
Guthaben mit den entsprechen-
den Erträgen aufzuführen. 
■ Einkünfte aus Liegenschaften
gelten als Erträge, sei es durch
Eigengebrauch (Eigenmietwert)
oder durch Vermietung. 
Nebst dem Einkommen interes-
siert vor allem jeden Steuerpflich-
tigen, welche Abzüge geltend ge-
macht werden können. Darunter
fallen:

■ Berufsauslagen. Für die Fahr-
ten zwischen Wohn- und Arbeits-
ort können die Kosten für öffent-
lichen Verkehr, Kosten für die
Benutzung des eigenen Fahrzeu-
ges, Mehrkosten für auswärtige
Verpflegung, Kosten für berufli-
che Weiterbildung und Umschu-
lung geltend gemacht werden.
■ Schuldzinsen sind abzugsfä-
hig, sofern die Kapitalforderung
selbst steuerrechtlich als Schuld
anerkannt wird. 
■ Unterhaltsbeiträge an den ge-
schiedenen, gerichtlich oder tat-
sächlich getrennt lebenden Ehe-
gatten.
■ Allfällige Einkaufssummen in
die Pensionskasse, soweit sie nicht
im Lohnausweis enthalten sind.
■ Beiträge an anerkannte For-
men der gebundenen Selbstvor-
sorge (Säule 3a).
■ Versicherungsbeiträge an pri-
vate Kranken-, Unfall-, Lebens-
und Rentenversicherungen, re-
duziert um die individuellen Prä-
mienverbilligungen.
■ Unterhalts- und Verwaltungs-
kosten für Liegenschaften werden
z.B. im Kanton St. Gallen und im
Kanton Graubünden unterschied-
lich behandelt. 
■ Als zusätzliche Abzüge gelten
Krankheits- und Unfallkosten.
Behinderungsbedingte Kosten
können nur dann, wenn spezielle
Pflege benötigt wird, recht um-

schreiben. Alle Formulare sind
dann mit den jeweils verlangten
Beilagen dem örtlichen Steuer-
amt zuzustellen. 
Für alle Steuerpflichtigen, nicht
nur für diejenigen, die sich nicht
alleine durch den «Formular-
Dschungel» kämpfen wollen, lohnt
es sich, für das Ausfüllen der
Steuererklärung eine Fachperson
beizuziehen. Diese Fachperson
kennt zudem auch Möglichkeiten
für die Steueroptimierung und ist
nach Vorliegen der Steuerveran-
lagung auch bereit, den Steuer-
pflichtigen zu beraten und not-
falls bei einer Einsprache behilf-
lich zu sein. 

Eduard Jäger, 
Jäger-Zinsli Treuhand
7310 Bad Ragaz

fangreich in Abzug gebracht wer-
den. 
■ Freiwillige Zuwendungen (Spen-
den) können geltend gemacht
werden, soweit der Betrag total
Fr. 100.– übersteigt. Graubünden
und St. Gallen kennen auch hier
unterschiedliche Bestimmungen. 
■ Für die Festsetzung der Sozial-
abzüge, d. h. abgestufte Abzüge
für Kinder, für die der Steuer-
pflichtige aufkommt, ist der Fa-
milienstand per 31. 12. 2007
massgebend. 
■ Unter gewissen Umständen
kann auch ein Kinderbetreuungs-
abzug geltend gemacht werden.
Wenn dann alle Formulare ausge-
füllt und alle Totale in das Haupt-
formular übertragen sind, ist die
Steuererklärung und das Wert-
schriftenverzeichnis zu unter-
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Nach dem Weihnachtsmann kommt
im Januar gleich die Steuererklärung
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